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Rorschficher Chronik 1922
Von F. WILLI

Januar 4. Das „goldene buch" ist zum ersferimale erschienen,
nämlich das gedruckte Steuerregister. Die Liste baut
sich auf den Stand vom 1. Januar 1920 auf und wurde durch
die im Frühling erfolgte grosse Zwischenrevision bereits wesentlich

verändert. Und doch gibt's viel zu tuscheln und zu reden;
denn die Ursache des guten Gewissens ist ja vielmal das
schlechte Gedächtnis. Und

„Neid ist oft ein blinder Wahn,
Der an sich selber leidet;
Er dichtet dir das Glück erst an,
Um das er dich beneidet."

Januar 16. Die starkgesunkeneTemperatur hätte der Rorschacher
eissportfreudigen Jugend beinahe zu einer Eisbahn im

Seeparke verholfen, wo im Auftrage des Gemeinnützigen- und
Verkehrsvereins die bäume wohlvorbereiiei in schützenden
Schneemänteln standen. Ein breites Für und Gegen bewegte
die öffentliche Diskussion, und vor ihrem Abbruche sandte
der Himmel Tauwetter, und die winterliche Fata morgana
verschwand.

Januar 26. Die Influenza ist Wintergast geworden liier wie
anderoris. Immerhin ist sie in ihrer heutigen Form bei weitem
nicht so sclionungslos wie die frühere Grippe. Sie stört wohl
durch die vielen Absenzen, die sie in Schulen und Geschäften
bewirkt.

Februar 3. Im Alter von 74 Jahren verschied noch kürzerer
Krankheit (Brustfellentzündung), Herr Fritz Diem-Imhof,
gebürtig von Schwellbrunn. Mit unermüdlicher Tüchtigkeit
betrieb er bis zu seinem Ende den Darmhandel und gewann
durch seine Umsicht und Loyalität die allgemeine Achtung.
In dem Verbände der reisenden Kaufleute stand er mehrere
Jahre an leitender Stelle. Seinem weichen Gemüte entfloss
eine aufrichtige und weitherzige Nächstenliebe, die ihn still,
hilfreich und gut zum Linderer mancher Träne werden liess.
Als eifriger Förderer des religiösen Lebens gehörte er manche
Jahre der evangelischen Kirchenvorsteherschaft und dem st.

gallischen Synodalrate an.

März 13. Die Schulgemeinde entscheidet sich für einen Umba u

des Sekundars ch ulgebäudes nach Projekt Gaudy,
wonach durch Veränderung des Dachstockes ein Singsaal,
Zeichnungssaal und ein Sammlungszimmer gewonnen würden. Der
Kostenvoranschlag beträgt 97,500 Franken. Der nach Abzug
der Subventionen verbleibende betrag ist durch ein in 6 bis
10 Jahren zu tilgendes Anleihen aufzubringen.

April 16. Mit heute, als am Ostersonntag, wurde nach erfolgter

Renovation wieder der erste Gottesdienst in der
Kolumbanskirche gehalten. Der bau selbst ist das Ergebnis
mehrerer An- und Umbauten und wurde diesmal in seiner
Struktur nicht verändert. Die bedeutende Innenrenovation
(bauleitender Architekt Herr A. Gaudy) verschönerte den Raum

in erhebender Weise. Dem Barockstyl der Kirche entsprechend
gibt eine wirkungsvolle Ornamentik neuen Glanz. Die
Pilaster treten belebend aus den warmgelb, früher graugestrichenen

Wänden. Die Wandflächen erhielten in ihrem untern
Teile eine ruhige Verkleidung, in die kunstvolle Stationen ein¬

gegliedert sind. Ebenso vorteilhaft wurde die Stukkatur an
den Emporen ersetzt. Der hintere Schiffteil mit dem
Wendeltreppenaufgange ist völlig umgestaltet, wodurch eine Perspektive

erreicht wurde, die dem ganzen Teile Leichtigkeit und
Ruhe verleiht. Im stimmungsvollen Chore mit den neuen
Fenstern ist der Altar verbreitert, und eine reiche Beleuchtung
giesst nunmehr bei festlichen Anlässen ihren Glanz über den
Raum aus. Infolge der neuen Bemalung treten auch die
wertvollen Brüggelchen Deckengemälde und die Werke von Rossi
(Hauptaltar), Deschwanden, Kaiser, Balmer, Beul nach der fach-
gemässen Renovation durch die Firma Traub & Cie. in beste
Wirkung. Die von 26 auf 46 klingende Register erweiterte
Orgel ist mit allen modernen Spielhilfen versehen und ist auch
wieder so das Werk der Firma Göll in Luzern. Die
Kirchenverwaltung empfiehlt den Kirchgenossen die Gewährung eines
Nachtragkredifes in der Höhe von 50,000 Franken, wodurch
die Gesamtkosten auf zirka 274,000 Franken zu stehen kommen.

Schon vor 12 Jahren begann die evangelische Kirchgemeinde

mit der Ersetzung des Läuterhandbetriebes
durch maschinellen und vollendete die Anlage am 6. März
I. J. Dem Beispiele folgte die kath. Kirchgemeinde mit der
ähnlichen Einrichtung in der Jugendkirche, und mit der
stattgefundenen Renovation sind nun alle Glocken derRorschacher-
Kirchen an den elektrischen Betrieb angeschlossen.

Mai 1. Der Fahrplan der Nachkriegszeit brachte unsern Bahnhöfen

trotz aller behördlichen Bestrebungen bisher nur wenige
Verkehrserleichterungen. Von heute ab steht den Fernreisenden

ein Spät- und Frühauto für die Sirecke Rorschach-
St. Gallen als Ersatz des einstigen Nachischnelizuges zur
Verfügung.

Mai 1. Langsam macht sich auf dem Lebensmittelmarkte ein

Preisabbau bemerkbar. Nunmehriger M i 1 c h p r e i s 30 Rp.

per Liter.

Mai 19. Die am 24. Juli 1921 von der Bürgerschaft beschlossene

Korrektur der Mariabergstrasse im Voranschlage
von 124,600 Fr. kann als vollendet gelten. Die
Steigungsverhältnisse sind ausgeglichen, die Kanalisationen weitgehenden

Ansprüchen angepasst. Das einstige Trottoir, das der

Fussgänger bisher stellenweise in seinem eigenen Interesse

sorglich mied, ist nunmehr zum breiten, beguemen Bürgersteige

geworden, und noch wirkungsvoller als früher schliessf

der bau auf „unser Frauen Berg" die schöne Perspektive.

Juni 28. Der Männerchor „Helvetia" wird sich stets mit
Freude, und dies mit Recht, des eidgenössischen
Sängerfesfes in Luzern erinnern. Mit dem kraftvoll gestalteten,
rhythmisch, dynamisch und klanglich sorgfältig ausgearbeiteten
Chore von Hegar „Rudolf von Werdenberg" rückte er in der
IV. Kategorie mit 16 Punkten in den zweiten Rang.

Juli 25. Als Beweis für die rege Vereinstätigkeit in unserer
Stadt meldet der Chronist aus dem regenreichen Sommer
eine zweite Lorbeerblüte. Sie fiel dem S f a d tf u rn v er e i n e

zu. Seine Sekfionsleisfung stand am eidgenössischen
Turnfest in S t. G a 11 e n im 2. Range.
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Dorsckscker ("tu oià 19,??
Von k, WILLI.

januar 4. Das „golbene I6ucb" ist zum erstenmale erseluencn,
nämlicb bas gedruckte L t e u e r r e g i st e r, Oie Liste baut
sieb auf ben Staub vorn 1, januar 1920 sut unb würbe burcli
bis im krübbng erfolgte grosse?wisclienrevision bereits wcsent-
lieb veränbert, LInb bocb gibt's viel zu tiisclieln uuct zu rebenc
cteuu ctie Llrsscbe cles guten Lewissens ist ja vielmal bas
scblecbte Lebäcbtnis, Uuct

„Keib ist ott ein bliucter Waliii,
Der au sieb selber leibetg
kr bicbtet ctir ctss Llück erst au,
Um ctas er cliclr beneibet,"

jsnusr 16, t)ie starkgesunkenelemperstur liätte ber porscbacber
eissporttreubigen fugenb beiuslie zu einer k i s b a bn im See-
parke verlrolkeu, wo im Auftrage cles Oemeinnützigen- uuct

Verketirsvereius ctie bäume woblvorbcreitet iu scbützenbcn
Lcbneemänteln stsucteu, bin breites kür uuct Liegen bewegte
ctie ötteutlicke Diskussion, rmct vor ibrem /kbbrucbe sauctte
cler Kümmel "kauwetter, uuct ctie winterlicbc kata morgana
verscbwanb,

jsnusr 26, Die Influença ist Wintergast geworben liier wie
ancterorts, Immerbin ist sie in ibrer lieutigen korm bei weitem
nickt so sclionungslos wie ctie trübere Lirippe, Sie stört wobl
burcli bie vielen /kbsenzen, bie sie in Lcliulen uub Lcscliätten
bewirkt,

kebrusn 6, Im /Utm von 74 jalcreu versebieb nacli kürzerer
Krsukbeit tbrusttellentzünbungt, Uerr krit/. Diem-Imliot,
gebürtig von Lcbwellbrunn, kbit uuermüblieber 'kücbtigkeit
betrieb er bis zu seinem knbe ben Dsrmbanbel unb gewann
bureb seine Umsicbt unb Lovalität bie allgemeine àbtung,
lu bem Verbaube ber reisenbeu Kaufleute staub er mebrere
jaüre an leitenber Stelle, Seinem weicbeu Leniüte enttloss
eine autriebtige unb weitberzige klâclistenbebe, bie itm still,
biltreicb unb gut zum kiuberer msueber "Kräne werben liess,
/XIs eitriger körberer bes religiösen Lebens geborte er manebe

jabre ber evsugeliscben Kircbenvorsteberscliatt unb bem st, gal-
lisebeu Lvnobslrate an,

Vlsrz 16, Die Sekulgenieiube entscbeibet siel, lür einen U m b a u

bes Lekunbarscliulgebäubes nseb Projekt Laubv, w-o-
nacb bureb Versnberung bes Dscbstoekes ein Singsaal, '/.eicb-

nungzsssl unb ein Lammlungszimmer gewonnen würben. Der

Kostenvorsnscblsg beträgt 97,600 kranken. Der nacb Kbzug
ber Subventionen verbleibencte betrag ist burcli ein in 6 bis
10 jsbren zu tilgenbes tknleiben aufzubringen,

t^pril 16, Ivlit beute, als am Ostersonntag, würbe nacb erlolg-
ter KZenovstion wieber ber erste Lottesbienst in ber Ko-
lumbsnskircbe gebalten. Der bau selbst ist bas krgebnis
mebrerer /kn- unb Umbauten unb würbe biesmsl in seiner
Struktur nicbt veränbert, Die bebeutenbe Innenrenovation
lbsuleitenber tkrcbitekt klerr /i., Laubv I versebönerts ben kaum
in erbebenber Weise, Dem barockstvl ber Kircbe entsprecbenb
gibt eine wirkungsvolle Ornamentik neuen Llanz, Die pi-
laster treten belebenb aus ben wsrmgelb, trüber graugestri-
ebenen Wänben, Die Wanbtlscben erbielten in ibrem untern
"keile eine rubige Verkleibung, in bie kunstvolle Stationen ein-

gegliebert sinb, kbenso vorteilliatt würbe bie Stukkatur an
ben kmporen ersetzt. Der liintere Sebittteil mit bem Wenbel-
treppenautgange ist völlig umgestaltet, woburcb eine Perspek-
tive erreicbt würbe, bie bem ganzen "keile keiebtigkeit unb
Uube verleilit, Im stimmungsvollen Lbore mit ben neuen ken-
stern ist ber /kltar verbreitert, unb eine reiebe beleuebtung
giesst nunmcbr bei kestlicben tknlässen ibren Llanz über ben
Kaum aus. Infolge ber neuen bemalung treten aucb bie wert-
vollen bruggerscben Declcengemälbe unb bie Werke von Uossi
lklauptaltart, Descbwanben, Kaiser, balmer, beul liscb ber tscb-
gemässen Uenovation bureb bie kirms Irsub 6- Lie, in beste
Wirkung, Die von 26 auf 46 klingenbe pcgistcr erweiterte
Orgel ist mit allen mobeinen Spielbilten verseben unb ist aucli
wieber so bas Werk ber kirma Loll in Luzern, Die Kireben-
Verwaltung emptieblt ben Kircbgenossen bie Lewäbrung eines
blacbti agkrebites in ber klöbe von 60,000 kranken, wobureb
bie Lesamtkosten sul zirka 274,000 kranken zu steben kommen,

Scbon vor 12 jabren begann bie evangebsebe Kirclige-
meinbe mit ber krsetzung bes käuterbanbbetriebes
ckircli mascbinellen rinb vollenbete bie tknlagc am 6, Vlärz
l, j. Dem Beispiele folgte bie katli, Kircbgemeinbe mit ber
älinbclien kinricbtung in ber fugenbkircbe, unb mit ber statt-
getunbenen I?enovation sinb nun alle OIoeken berporscbacber-
Kirclien an ben elektriseben betrieb angescblossen,

Ivlai 1, Der kabrplan ber Kacbkricgszeit braclbe unsern balm-
böten trotz aller bebörblicben bcstrebungen bisber nur wenige
Verkebrserlcicbterungen, Von beute ab stelit ben kernreisen-
ben ein Spät- unb krübauto tür bie Strecke porscliaclr-
St, Lallen als krsatz. bes einstigen klacbtscbnellzuges zur Ver-
tügung,

VZsi 1, Langsam macbt sicli aut bem Lebensmittelmarkte ein

Preisabbau bemerkbar, klunmcbriger VI i I c b p r e i s 6V I?p,

per Liter,

Vlsi 19, Die am 24, juli 1921 von ber bürgerscliatt bescblossene

Korrelctur ber Vl a r i a b e r g st r a s s e im Voranscblage
von 124,600 kr, kann als vollenbet gelten. Die Steigungs-
verbältnisse sinb ausgeglicben, bie Kanalisationen weitgeben-
ben Tknsprücben angepasst. Das einstige trottoir, bas ber

kuszgsnger bisber stellenweise in seinem eigenen Interesse

sorglicb mieb, ist nunmebr zum breiten, bequemen bürger-
steige geworben, unb nocb wirkungsvoller als trüber scbliesst

ber kau aut „unser krauen berg" bie scböne Perspektive,

luni 26. Der Vlännercbor „Helvetia" wirb sieb stets mit
kreube, unb bies mit Declit, bes eibgenös sise ben Sän-
gertestes in Luzern erinnern, Vbt bem kraftvoll gestalteten,
rbvtbmiseb, bvnsmiscb unb klanglicli sorgfältig ausgearbeiteten
Lbore von klegar „Dubolk von Werbenberg" rückte er in ber
IV, Kategorie mit 16 Punkten in ben zweiten Dang,

luli 26, /^ls beweis tür bie rege Vereinstätigkeit in unserer
Ltabt melbet ber Lbronist aus bem regenreicben Lommer
eine zweite Lorbeerblütc, Lie kiel bem L t a b ttu rn v e r e i n c

zu, Leine Lektionsleistung stanb am eibgenössiscben
"kur ntest in L t, L a l l e n im 2, pange.



August 15. Ein rasender Wesisturm brach gegen 1 Uhr mittags
urplötzlich über Land und See herein und überraschte einige
Segelboote, die Teilnehmer an den Bodenseeregatten waren,
zwischen Friedrichshafen und Lindau. Opfer der Seenot
wurde eine Rorschacheryacht. Eine Sturzwelle fegte, wahrend
das Boot gegen die Harderbucht getrieben wurde, die beiden
am Steuer beschäftigten Herren Eug. Renter, Architekt und

Stärk le Carl, stud, ehem., über Bord. Der Sturm zerriss
das Segel; die zwei übrig gebliebenen Insassen vermochten
Anker zu werfen und wurden dann in erschöpftem Zustande
vom Kursschiffe „Helvetia", das von Lindau nach Rorschach
fuhr, aufgenommen. Die beiden Opfer waren nach kurzem
Kampfe mit den Wellen vor den Blicken der nachher Geretteten

verschwunden. Herr Renfer war tätiger und begabter
Mitarbeiter im Architekturbureau Stärkle & Renfer und
langjähriger tüchtiger Lehrer an der hiesigen Gewerbeschule; der
entrissene hoffnungsvolle Sohn Carl Stärkle stand im Alter
von 22 Jahren.

Eine Reihe anderer Boote gerief gleichzeitig in Gefahr.
Teils gelangen Notlandungen, teils konnte das Kursschiff Hilfe
bringen.

Alle Nachforschungen nach den Leichen der Sturmopfer
blieben erfolglos.

September 4. Wesentlich verändert sich gegenwärtig das

Strassenbild bei der Bleicherei Kopp. Die
bisherige Strasse von Rorschach nach Staad wird eine Strecke
weit nach Norden verlegt. Das gewonnene Terrain wird
Eigentum der S. B. B. Die beiden Dämme der Auffahrt in die
neue Strasse südlich des Eisenbahngeleises werden zur Zeit
in schnell fortschreitender Arbeit durch eine Betonbrücke
verbunden.

Wichtige kantonale und eidgenössische Abstimmungen
im Jahre 1922.

Januar 30. Kantonales Steuergesetz: Ja Nèin
Gemeinde 906 687

Kanton 17,646 32,437
Volkswahl des Sfänderafes : Gemeinde 683 459

Kanton 18,309 22,243

Juni 12. Initiative über Ausübung
der Zahnheilkunde : Gemeinde 858 729

Kanton 14,221 29,278

Einbürgerungsinitiafive : Gemeinde 279 1,225

Kanton 5,273 38,868
Bund 64,600 341,600

Ausweisungsinitiative : Gemeinde 540 982

Kanton 13,690 30,899
Bund 156,000 254,600

Wählbarkeif der Bundesbeamfen :

Gemeinde 876 657

Kanton 14,996 29,607
Bund 157,750 251,720

September 24. Das Umsturzgesetz:
Gemeinde 580 1,379

Kanton 22,908 34,784
Bund 299,773 372,937

Gleichzeitig beschliesst die
Gemeinde Rorschach die
Ausdehnung der Schiedsgerichte
auf Land- und Hauswirtschaff: 1,022 323

Dezember 3. Volksbegehren betr.
Erhebung einer einmaligen
Vermögensabgabe : Gemeinde 631 1,384

Kanton 6,274 56,045
Bund 109,406 730,500
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27,742
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1,873

13,215

1,176

die unerwartete Nachricht

Oktober 15. Ein nasser Sommer und ein unfreundlicher Herbst
liegen hinter uns. Aber der Früchts egen ist ein über¬

grosser, dem Bauer fast zum Aerger gross ; dafür aber kann
auch der wirtschaftlich Schwache seinen Winferfisch etwas
decken. Mostobst 2—3 Franken, Tafelobst 6—7 Franken per
Doppelzentner.

Oktober 29. Die Nationalratswahlen:
Wahlergebnisse im Kanton in Parfeistimmen:

Freisinnige Partei 252,308 (5 Kand.l
Konservative
Demokratische
Sozialdemokratische
Jungfreisinnige

Wahlergebnisse im Bezirk:
Freisinnige Partei
Konservative
Demokratische
Sozialdemokratische
Jungfreisinnige

Wahlergebnisse in der Gemeinde :

Freisinnige Partei
Konservative
Demokratische
Sozialdemokratische
Jungfreisinnige

November 10. Von Bern kommt
vom Tode des bis vor einem Jahre in Rorschach ansässigen
Arztes, Herrn Dr. Gofffried Felder. Anfangs der Neunziger

Jahre eröffnete er hier seine Praxis und gewann rasch
die Achtung und das Zutrauen weifer Kreise. Mit einer tem-
perementsvollen Offenheit verband er leutseliges Wesen und

äussersie Gewissenhaftigkeit. Das Vertrauen seiner Mitbürger
berief ihn in den Gemeinderaf, den Schulrai, den er auch

präsidierte, und den Bezirksschulrat. Er war Vertreter der

freisinnig-demokratischen Partei und übte das Amt des Be-
zirksarzfes bis zu seinem Wegzuge aus. Auch den
gemeinnützigen Vereinen stellte er seine Arbeitskraft stets uneigennützig

zur Verfügung. Mit der Wahl zum Militärversicherungsarzte

siedelte Herr Dr. Felder nach Bern über, und die Kunde

vom Hinschiede löste in unserer, ihm liebgewordenen Stadt

aufrichtige Teilnahme aus.

Dezember 1. Der Rückblick auf das Nachkriegsjahr 1922 ist

nicht von vielen hellen Erinnerungen erfüllt. Alle Industriezweige,

vorab die Textil- und Meiallbranche unserer Gegend
dann auch das Handwerk stehen im Banne der wirtschaftlichen
Krisis. Die Behörden steuerten der Arbeitslosigkeit
wiederum durch Nofsfandsarbeifen. Auch wurden Bildungskurse

für die männlichen und weiblichen Arbeitslosen
veranstaltet. Die Arbeitslosenfürsorge ist zu einer komplizierten
Institution ausgewachsen und durch die letzten Verordnungen
auf einen gewissen Abbau eingestellt. Der Rückgang der

Unterstützungen für Arbeitslose ist zum Teil eine Folge der

Abwanderung von Rorschach. Den Tiefstand erreichte die

statistische Kurve im Oktober mit 580 Arbeitslosen, von denen

460 ganz und 100 feilweise unterstützt sind.
Infolge des Bevölkerungsrückganges und der anhaltenden

wirtschaftlichen Krisis trat auf dem Wohnungsmarkie
eine Entlastung ein. Die Mieferschufzbesfimmungen wurden
im Juli aufgehoben. Die kriegswirtschaftlichen Folgen für unser

Gemeinwesen liegen in der folgenden Zusammenstellung (siehe

folg. Seite oben) niedergelegt, und zwischen diesen Zahlen

spricht noch viel ungestillte Not.

Für das Jahr 1921/22 verblieb immer noch die Abgabe

verbilligter Lebensmittel [Kartoffeln, Milch, Konserven), wie

auch eine Flerbsizulage für die Winferversorgung der Arbeitslosen

nötig war; ferner die Weiterführung der Wärmesfube
und die Barunferstüfzungen von Gemeinde, Kanton und Bund.

Dem Kriegswirtschaftskonfo fallen bis Juli 1922 weitere 172,777

Franken zu Lasten.
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August 15. Lin Issenber Weststurm brscb gegen 1 Llbr mittsgz
urplötclicb üben Lsnb unb Lee berein unb überrsscbte einige
Legelboote, die leilnebmer sn ben Lobenseeregstten wsren,
cwiscben Lriebricbsbsken unb Linbsu. Opfer cier Leenot
würbe eine Dorscbscbervscbt. Line Lturcwelle legte, wsbrenb
6ns Loot gegen bie Dsrberbucbt getrieben würbe, die beiben
sm Steuer bescbsktigten LIerren Lug. Denker, TVrclritekt unb

Ltsrkle Osrl, stub, cbem., über Lord. Der Sturm cerriss
bss Leget ^ bie cwei übrig gebliebenen Inssssen vermocbten
4rnker cu werken unb würben bsnn in erscböpktem lustsnbe
vom kursscbikfe „Delvetis", bss von Linbsu nscb Dorscbsck
tuür, sukgenommen. Die beiben Opfer wsren nscb kurcem
ksmpke mit ben Wellen vor ben Llicken ber nscbber Oeret-
teten verscüwunben. tterr Denker wsr tütiger unb begsbter
Vlitsrbeiter im TVrcbitekturburesu Ltsrkle ö- Denker unb lsng-
jübriger tücbtiger Lebrer sn ber bissigen Oewerbescbule! ber
entrissene bokknungsvolle Sobn Osrl Ltsrkle stsnb im 4bter
von 22 lsliren.

Line Deibe snberer Loots geriet gleicbceitig in Oeksbr.
leils gelangen klotlsnbungen, teils konnte bss kurssebikk ttilke
bringen.

TKIIe klscbkorsclmngen nscb ben beleben ber Sturmopker
blieben erfolglos.

September 4. Wesentlicb verünbert sieb gegenwürtig bss

Ltrsssenbilb bei ber Lleicberei Kopp. Die bis-
berige Ltrssse von Dorscbscb nscb Ltssb wirb eine Strecke
weit nscb klorben verlegt. Dss gewonnene tkerrsin wirb Li-
gentum ber S. L. L>. Die beiben Dsmme ber 4>.uffsbrt in bie
neue Strosse süblieb bes Lisenbsbngeleises werben cur 7eit
in scbnell kortscbreitenber Arbeit burcb eine Letonbrücke ver-
bunben.

Wicktige ksntonsls unb eibgenössisebe Abstimmungen
im jsbre 192?.

lsnuar 50. ksntonsles Lteuergesetc! W klein
Oemeinbe 906 687

ksnton 17,646 52,457
Volkswsbl bes Ltsnberstes! Oemeinbe 635 459

ksnton 13,509 22,245

luni 12. Initistive über Ausübung
ber 7sbnbeilkunbe ^ Oemeinbe 358 729

ksnton 14,221 29,278

Linbürgerungsinitistive! Oemeinbe 279 1,225

ksnton 5,275 53,363
Lunb 64,600 541,600

Tkusweisungsinitistive ^ Oemeinbe 540 932

ksnton 15,690 50,399
Lunb 156,000 254,600

Wüblbsrkeit ber Lunbesbesmten!
Oemeinbe 876 657

ksnton 14,996 29,607
Lunb 157,750 251,720

Leptember24. Dss LImsturcgesetcn
Oemeinbe 580 1,579

ksnton 22,905 54,734
Lunb 299,775 572,957

Oleicbceitig besclüiesst die Oe-
meinbe Dorscbscb bie Wus-
bebnung ber Lcbiebsgericbte
suk Lsnb- unb ttsuswirtscbsfL 1,022 525

December 5. Volksbegebren betr.
Lrbebung einer einmsligen Ver-
mögenssbgsbe' Oemeinbe 651 1,534

ksnton 6,274 56,045
Lunb 109,406 750,500

c?

lt
12

l0

541,065
36,547

142,752

22,758

t 0,241

27,742
5,09t

19,590
1,426

6,067

t,06t
1,875

1Z,2t5
t,t76

bie unerwsrtete klscbriclü

Oktober 15. Lin nssser Sommer unb ein unkreunblielier Lierbst
liegen binter uns. A,ber ber Lrucbtsegen ist ein über-

grosser, bem Louer kost cum/Verger gross; bstür ober ksnn
sucb ber wirtsebsktlieb Scbwscbe seinen Wintertiscb etwsz
becken. lvlostobst 2—5 Lrsnken, Iskelobst 6—7 Lronken per
Doppelzentner.

Oktober 29. Die lüstionslrstswsblem
Wsblergebnisse im i<onton in Dorteistimmem

Lreisinnige Dsrtei 252,506 15 ksnb.i
konservstive
Demokrstiscbe
Locislbemokrst>scbs
lungkreisinnige

Wsblergebnisse im Lecirk!
Lreisinnige Dsrtei
konservstive
Demokrotisebe
Locislbemokrstiscbe
lungkreisinnige

Wsblergebnisse in ber Oemeinbe ^

Lreisinnige Dsrtei
Konservstive
Demokrstiscbe
Locislbemokrstiscbe
lungkreisinnige

blovember 1t). Von Lern kommt
vom lobe bes bis vor einem fsbre in Dorscbscb onsüssigen
/Kiltes, tterrn Dr. Oottkrieb Leiber. /Vnksngs ber kleun-
züger lsbre eröffnete er bier seine Drsxis unb gewsnn rsscli
bie /Vcbtung unb bss Tiutrsuen weiter kreise. lvlit einer tem-
perementsvollen Okkenbeit verbsnb er leutseliges Wesen unü

susserste Oewissenboktigkeit. Dos Vertrouen seiner Ivlitbürger
berief ibn in ben Oemeinberst, ben Scbulrst, ben er oucli

prssibierte, unb ben Lecirksscbulrst. Lr wor Vertreter ber

kreisinnig-bemokrstiscben Dsrtei unb übte bss /Vmt bes Le-
cirkssrctes bis cu seinem Wegzüge sus. /Vucb ben
gemeinnützigen Vereinen stellte er seine /Vrbeitskrskt stets uneigennützig

cur Verfügung. Vlit ber Wsbl cum lVlilitsrversiclierungz-
srcte siebelte tterr Dr. Leiber nscb Lern über, unb bie Kunde

vom ttinscbiebe löste in unserer, ibm liebgeworbenen Ztobt
sukriebtige leilnsbme sus.

December 1. Der Rückblick suk bss tüscbkriegsjsbr 1922 ist

nicbt von vielen bellen Lrinnerungen erfüllt. /Vlle Industrie-
Zweige, vorsb bie lextil-unb VletsIIbrsncbe unserer Oegenb
bsnn sucb bss ttsnbwerk steben im Lsnne ber wirtscbsftlicben
Krisis. Die Lebörben steuerten ber Arbeitslosigkeit
wiederum burcb klotstsnbssrbeiten. /Vucb würben Lilbungs-
Kurse kür die msnnlicben unb weiblicben Arbeitslosen versn-
stsltet. Die /Vrbeitslosenfürsorge ist cu einer komplicierten
Institution ousgewscbsen unb burcb die letcten Verordnungen
suk einen gewissen /Vbbsu eingestellt. Der Dückgsng ber

LInterstütcungen kür Arbeitslose ist cum leil eine Lolge ber

^bwsnberung von Dorscbscb. Den liekstsnb erreicbte die

ststistiscbe Kurve im Oktober mit 530 Arbeitslosen, von denen

460 gonc unb 100 teilweise unterstütct sind.
Infolge des Levölkerungsrückgsnges unb ber snbsltenben

wirtscbsftlicben Krisis trst suk dem Wob nungsms rkte
eine Lntlsstung ein. Die lvlieterscbutcbestimmungen wurden
im luli sukgeboben. Die kriegswirtseksblicben Lolgen kür unser

Oemeinwesen liegen in ber folgenden 7ussrnmenstellung lsiebc

folg. Leite oben) niedergelegt, unb cwiscben diesen 7sblen

spricbt nocb viel ungestillte blot.

Lür bss fsbr 1921/22 verblieb immer nocb die /rbgsbe

verbilligter Lebensrnittel lksrtofkeln, lvlilcb, Konserven), v/ie

sucb eine Llerbstculsge kür die Winterversorgung ber 4.rbeits-

losen nötig wsr; ferner die Weiterkübrung ber Wsrmestube
unb bie Lsrunterstütcungen von Oemeinbe, Ksnton unb Lunb.

Dem kriegswirtsebsktskonto ksllen bis fuli 1922 weitere 172,77?

Lrsnken cu Lssten.
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Kriegswirfschaffskonfo.
Aufwendungen in den Rechnungsjahren 1914/15 bis 1920/21.

1914 ' 15 1915/16 1916/17 1917/18 1918/19 1919/20 1920/21 Toial

Verwaltungsspesen 3,150.76 15,244.78 39,723.41 11,325.15 4,245.60 73,689.-
Lebensmittel etc 42,665.62 9,564.91 6,149.31 35,888.59 97,567.58 54,300.71 16,091.05 262,317.-
Militärschneiderei 11,764.59 5,311.42 3,896.58 16.- 20,988.-
Suppenansfalf 8,020.- 8,765.55 22,148.70 2,054.37 40,988.-
Armensekretariat 3,300.64 5,393.82 4,169.29 12,863.-
Pflanzland 675.30 1,123.27 1,534.45 3,333.-
Bildungskurse 1,918.29 1,918.-
Arbeifslosenfürsorge 7,413.85 16,123.45 72,517.40 96,054.-
Teuerungszulagen 75,233.- 130,995.19 206,228.-
Verbilligfes Gas 9,452.20 4,102.35 13,554.-
Holzlager 3,530.34 3,530.-
Wertschriffen 5,000.- 5,000.-

Total 42,665.62 21,329.50 25,932.13 69,864.62 249,403.39 234,315.86 96,956.40 740,467.-
Abschreibungen *42,665.62 *21,329.50 *5,000.- *16,483.70 *,30,441.32 *36,518.75 *40,611.17 193,050.-

Zu Lasten d. Kriegswirschaffs-
kontos —.— —.— 20,932.13 53,380.92 218,962.07 197,797.11 56,345.23 547,417.-

'Zu Lasten der Verwaifungs-
rechnung 5,776.04 14,955.89 5,000.- 15,000.- 20,000.- 30,000.- 32,135.57

Vergnügungssteuer 1,483.70 4,662.05 6,518.75 7,555.60

Verschiedenes 5,779.27 920.-

Auf dem Rorschacher Lebensmifielmarkte gelten
noch mit kleinen Schwankungen die Preise vom Juli. Holz
und Milch erfuhren eine Steigerung.

Artikel Gewicht Preis

Schweinefleisch, frisch 72 kg Fr. 2.20

Speck, geräuchert lk kg „ 2.80

Nierenfetf, roh V2 kg „ -.90
Ochsenfleisch mit Knochen 72 kg „ 1.70

Brot kg „ -.60
Mehl kg „ -.75
Milch Liter „ -.33
Butter kg „ 6.25

Emmentalerkäse kg „ 3.60

Trinkeier Stück „ -.28
Maisgries kg „ -.50
Teigwaren '/2 kg „ -.58
Würfelzucker kg „ l-~
Kartoffeln q „ 15.-
Gaskoks, miffelgrob q „ 9.60

Briguetf q „ 9.~
Anfrazifeier q „ 11.-
Buchenholz Sier „ 31.-
Tannenholz Sier „ 26.-

Unier dem Einflüsse des bescheiden eingetretenen
Preisabbaues und der grossen Lasten von Gemeinde und Kanton
fliegt auch die Parole „Gehalisabbau" durch das Land
und setzt zunächst bei den Lestbesoldeten im Gemeinde- und
Kantonshaushalte ein.

Dezember 3. Mit einer, in unserer Demokratie noch nie
erreichten Stimmbeteiligung und erdrückenden Wucht, die auch
im Auslande vermerkt wurde, verwarf das Schweizervolk die
sozialdemokratische Initiative für eine einmalige
Vermögensabgabe, die nicht zur Tilgung der erwachsenen

Staatsschulden, sondern zur Kreditierung neuer
Ausgaben, ganz allgemein als soziale Postulate bezeichnet, dienen
sollte. Dem Schweizerlande aber wären durch den
Geldentzug und die Geldflucht neue, schwere wirtschaftliche Sorgen
zu den alten erwachsen.

109,406 Ja gegen 730,500 Nein
In Rorschach 631 „ „ 1,384

Kein Stand entschied sich für Annahme.

Dezember 12. Im Alter von 80 Jahren starb Frau Oberst
Cunz. Mit ihr schied eine Lrau, deren unermüdliche Tätigkeit

mit der privaten Wohltätigkeit unserer Stadt auf's innigste
verknüpft war. Als Präsidentin der Lürsorgestelle für
Tuberkulose, bei der Milchschoppen- nnd Suppenabgabe, bei 51u-

meniagen, in der Sorge um weibliche Bedienstete — überall
stand die stillwirkende Lrau mit ihrer ganzen Teilnahme den
Bedrängten und Leidenden bei, die ihr uneigennütziges Walten
ehren und vermissen werden.

Dezember 31. In Milde schliesst das Jahr. Last frühlingshaft
ist die Wärme tagsüber. Nur auf den Höhen liegt Schnee,
das Winierzaubergebiet der sportlustigen Jugend. Dafür sind
die Tage um so frostreicher für die kalten Stuben, in denen
man auf bessere Tage wartet.

Das Jahr 1922 war reich an politischen Ränken; schwere
wirtschaftliche Sorgen teilte es bis zum letzten Tage durch
die Hemmungen der Industrie aus, machte das Leben mit
der Sorge um das tägliche Brot mühsam, bei uns und auch
in den Nachbarländern, wo der Rückgang der Valuta von
Tag zu Tag kritischer wird.

Deutschland: 100 Mark 6—7 Rappen
Oesterreich: 13,500 Kronen 1 Franken.

So feilen Unzählige das Loos, von dem Adolf Frey sagt:

„Mer sind go z'Acher fahre,
Und i bi hindeno
Und ha-n us alle Fore
D'Stei i-ne Chratte tho.
I ha gar grüsli gruchset
Und gfunde, 's göt mer chrumm
Und dänkt, es heig's ekeine
So unerchanf ringsum.

Ach, mänge schleikt sin Läbtig
I-n eim furt nüt as Sfei,
Erhaschet nüt as Chummer
Und Leid und müedi Bei."

U!iliIllllEII!lil[!l!lillll!l!l![i!!l!IEIilll!!lj|||jlElil!l!lllj!l!l!l!lillllilllilllllillllilllil!!l!l!l!llll!l!lllp
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Kriegswirtsckattskonto.
Aufwendungen in äsn pecknungsjskrcn 1914/15 dis 1920/21,

1914-16 1916/16 1916/17 1917/18 1913/19 1919/20 1920/21 lotsl

Verwsltungsspesen 6,160,76 13,244,73 Z9.72Z.41 11,625,15 4,245,60 7Z.639,-
bebensmittel etc 42,666,62 9,664,91 6,149,Z1 Z6,853,39 97,667,68 54,Z00,71 16,091,05 262,Z17,-
lvlilitörsckneiderei 11,764,69 6,Z11,42 Z.396,63 16,- 20,933,-
Suppensnstslt 3,020,- 3,766,36 22,143,70 2.064.Z7 40,933,-
4.rmensskretarist Z,Z00,64 6,Z9Z,32 4,169,29 12.86Z,-
PflsnZilsnd 676.Z0 1,122,27 1,564,46 Z.ZZZ,-
bildungskurze 1,913,29 1,918,-
àrbeitslosenfûrsorge 7,41 Z.36 16,122,45 72,517,40 96,054.-
leuerungsàsgen 76.2ZZ,- 1Z0,996,19 206,223,-
Verbilligtes Oss 9,452,20 4,102,66 1Z.554,-
ltoplager Z.6Z0.Z4 Z.6Z0,-
V-ertsckriften 6,000,- 5,000,-

lotsl 42,666,62 21,629,60 26.9Z2.1Z 69,364,62 249.40Z.Z9 2Z4.Z16.36 96,956,40 740,467,-
4.bsckreibungen »42,665,62 »21,Z29,60 »5,000,- O6.43Z.70 '.20,441 ,Z2 »26,513,76 »40,611,17 19Z.060,-

7u bssten d, Kriegswirscksfts-
Kontos 20,922,16 6Z.Z30.92 218,962,07 197,797,11 66,Z45,2Z 547,417,-

»7u bssten der Verwaltung?-
recknung 6,776,04 14,966,39 3,000,- 16,000,- 20,000,- 60,000,- Z2,1Z5,67

Vergnügungssleiicr 1.43Z.70 4,662,05 6,613,75 7,665,60

Versckiedenes 6,779,27 920,-

/Xul dem porsckscker bebensmittelmsrkte gelten
need mit kleinen Sckwsnkungen clie preise vom juli, dlol^
uncl tvlilck erfukren eine Steigerung,

Artikel cZeviSit preis

Sckweinefleisck, friscli bö Kg br, 2,20

Speck, gersuckert l/s Kg „ 2,30

klierenkett, rok Kg „ -.90
Ocksenfleisck mit Knocken '/'z Kg „ 1,70

IZrot Kg „ -.60
Ivlekl Kg „ -,75
ivlilck biter „ -,ZZ
Kutter bg „ 6,26

bmmentalerkäse kg „ Z.60

lrinkeier Stück „ -,23
Ktsizgries kg „ -,5V
ldigwsren '/s bg „ -,63
VürlelZiucker kg „ K-
Kartoffeln d „ 16,-
Osskoks, mittelgrob g „ 9,60

IZriguett d „ 9,-
/^ntrsziiteier d „ « "
buckenkop Ster „ 61,-
lsnnenkolii Ster „ 26,-

Unter dem binklusse des besckeiden eingetretenen preis-
sbbsues und der grossen dosten von Oemeinde und Kanton
lliegt sued die Parole „Oeksltssbbsu" durck dss band
und sekt ^unsckst bei den bestbesoldeten im Gemeinde- und
Kantonskauskslte ein,

December Z. Vlit einer, in unserer Demokratie nock nie er-
reickten Ztimmbeteiligung und erdrückenden Quellt, die suck
im Auslande vermerkt wurde, verwarf dos Sckwemervolk die
soTisIdemokrstiscke Initiative kür eine einmalige
Vermögensabgabe, die nickt imr lilgung der erwsck-
senen Stsatssckulden, sondern ?ur Kreditierung neuer às-
goden, gon? allgemein als sociale Postulate be?eiclmet, dienen
sollte. Dem Sckweperlsnde ober waren durek den Oeld-
ent?ug und die Oelcffluckt neue, sckwere wirtscksftlicke Sorgen
?u den alten erwscksen.

109,406 lo gegen 720,500 klein
!n porsckack 6Z1 „ „ 1,Z84

Kein Stand entsekied sieb für 4^nnskme,

December 12. Im A.Iter von St) lakren starb brau Oberst
Oun?, lvlit ikr sekied eine brau, deren unermüdlicke Istig-
keit mit der privaten VOKItstigkeit unserer Stadt subs innigste
verknüpft vor, /4.1s Prösidentin der dürsorgestelle für luber-
kulose, bei der lvlilcksckoppen- nnd Suppensbgsbe, bei blu-
mentsgen, in der Sorge um weiblicke Bedienstete — überall
stand die stillwirkende brau mit ikrer gsn?.en leilnskme den
bedrängten und beidenden bei, die ikr uneigennütziges Volten
ekren und vermissen werden,

December ZI. In tvlilds sekliesst dos lskr, kost früklingsksft
ist die Vbärme tagsüber, klur auf den blöken liegt Seknee,
dss Vdnterzmubergebiet der sportlustigen lugend, Dskür sind
die läge um so trostreicker für die kslten Stuben, in denen
msn suk bessere loge wsrtet,

Dss jskr 1922 wsr reiek sn politiscken paukeni sckwere
wirtseksttlicke Sorgen teilte es bis ?um letzten läge durek
die Hemmungen der Industrie sus, msckte dss beben mit
der Sorge um dss tsglicke brot mükssm, bei uns und suck
in den klsckbarlsndern, wo der pückgsng der Vsluts von
lag ?u lag kritiscker wird,

Deulscklsndi 100 Ivlsrk ^ 6—7 psppen
Oesterreich 1Z.600 Kronen 1 kranken.

So teilen bln^aklige dss boos, von dem 4.dolk brev sagti

„lvler sind go ?.'/4cker kskre,
bind i bi kindeno
bind ks-n us slle bore
D'Stei i-ne Okrstte tko,
I ks gsr grüsli gruckset
bind gkunde, 's göt mer ckrumm
Und dönkt, es keig's ekeine
So unercksnt ringsum,

4.ck, mönge sckleikt sin bsbtig
I-n eim kurt nllt ss Stei,
brksscket nüt ss Okumrner
bind beid und müedi Sei,"

«î!l!l!î!!!IlII!l!!lI!!l!!I!!!!lîll!Il!!llî!!ll!!!!!l!!jlî!!!!!!lî!l!I!l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!II!!I!!îi!!!!!!!!!I!!!I!!!!!î!!!!!!!!!l!!!I!!I!!!!!!l!!!!!!I!!l!!!!!!I!!!!!îi!!!!!!!!!î!!!I!!ll!!l!!!!!!l!!l!!l!l!llWW!!WlIlllllll!!llîllll!!l!I!!,I!Ii!l!!llI!lI!^^
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Soeben erfcfyienen unb t'm 33ucfyl)anbel wie beim 2Jeu(age Cr. 2öpfe=23enj in 9?oifd)ad) ju belieben
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Soeben erschienen und im Buchhandel wie beim Verlage E.Löpfe-Benz in Rorschach zu beziehen
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Schweiz. Bankverein
Basel, Zürich, St.Gallen, Genf, Lausanne

La Chaux-de-Fonds, Neuchâlel, Schaffhausen, London
Zweigniederlassungen : Biel, Chiasso, Herisau, Le Lode, Nyon

Agenturen: üigle, Morges, Vallorbe

Rorschach

Aktienkapital Fr. 120,000,000.- / Reserven Fr. 33,000,000.-

Wir empfehlen uns zur

Eröffnung von CredÜOren-Rechnungen mit und ohne Kündigungsfrist.

Cheekkoeii.

Eröffnung von Debitoren-Rechnungen, gedeckt und blanko.

/Innahme von Geldern auf Einlagehefte.

Abgabe von Obligationen unseres Instituts.

Geldwechsel, Kauf und Verkauf fremder Noten und Münzen.

Einlösung von Coupons und rückzahlbaren Titeln.

Entgegennahme von Börsen-Aufträgen.

Besorgung von Subskriptionen und Conversionen.

Vermittlung von Kapitalanlagen.

Abgabe von Checks und Kreditbriefen auf europäische und überseeische Plätze.

Diskontierung und Inkasso von Wechseln.

Vorschüsse gegen Hinterlage couranier Wertpapiere

zu günstigen Bedingungen.

t /

ZàîeiT. ksàverà
ksse!, ^ürick, 5t.ds!!en, déni, ^sussone

dksux-6e-fon6s, !>Ieuckâte!, Hcksikksusen, I^onâon
X'ìveignieâerlâssungen! Kiel, (lkmsso, I-ierissu, ke kocle, hj^on

/Igenturen: /ligle, Gorges, Vullorde

lìorsàaà
/4/c//ez?/cû/)/à/ />. />. .Z.Z,000/100.-

Vir empieklen uns xur

Lrokinung von drect!tOZ°eN-Iî.eànuNZeo mit unâ ohne Mnäigunßsirist.

dkeckkonti.

Lrö5knunß von DeMoren-^ecknunßen, ZecZeàt un6 blsào.
ânskme von de!6ern suk LinIâZekeite.

/Zbßsbe von OKIîgâtionen unseres Instituts.

delcZMecksel, I^suf un6 Vecksuf fremder knoten un6 ^lün^en.
Einlösung von (loupons UNÜ rûàxshIiZKren Liteln.

Lntgegennskme von kârsen-ààâgen.
Besorgung von öudskriptionen unît (lonversionen.

Vermittlung von kspiwlsnlsgen.

H.kgeà von (lkecks unä Xreüitkrieken suk europäische unü überseeische plâtre.

Diskontierung unâ Inkssso von Uecbseln.

Vorschüsse gegen bîinterlsge coursnter Vertpspiere

xu günstigen keàgungen.
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